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Umstellung auf ökologischen Landbau
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nein ja, vielleichtnein, wieder aus dem 
Ökolandbau ausgestiegen

ist bereits Biobetriebja, sicher

Dezember 2018
(n = 1.408)

Dezember 2019
(n = 1.500)

72,9%

8,5%

15,5%

2,9%

18,4%

0,2%

74,3%

8,6%

15,2
%

1,7%

16,9%

Der Anteil der Betriebe, die sich eine Umstellung auf Ökolandbau vorstellen können oder 
sicher umstellen wollen liegt im Dez. 2019 um 1,5% höher als ein Jahr zuvor.
- Anteil der Landwirte mit geplanter Umstellung auf ökologischen Landbau -

Frage DBV10: Können Sie sich eine Umstellung Ihres Betriebes auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren vorstellen?

gestützt gefragt

Umstellung auf ökologischen Landbau geplant?

0,1%
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Umstellungsinteresse auf ökologischen Landbau stieg 2016 
von zuvor langjährig 11% auf 16,1%
Anteil der Landwirte mit geplanter Umstellung auf ökologischen Landbau

nein ja, vielleicht

nein, wieder aus 
dem Ökolandbau 
ausgestiegen*

ist bereits 
Biobetriebja, sicher

Dezember 2013
(n = 1.800)

Frage DBV10: „Können Sie sich eine Umstellung Ihres Betriebes auf ökologischen Landbau in den kommenden  2-3 Jahren vorstellen?“

Umstellung auf ökologischen Landbau geplant?

gestützt gefragt; * neu seit März 2016

Dezember 2014
(n = 1.800)

1,9%

4,9%

1,0%

11,5%

4,7%

1,0%

10,1%

keine 
Angabe

Dezember 2016
(n = 1.800)

16,1%

1%

Dezember 2017
(n = 1.800)

77,3%

6,2%

14,3%

1,4%

15,7%

0,7%
6,2%



Umstellung auf ökologischen Landbau Dez. 2019 
> regionale Verteilung
> Interesse nach Betriebstypen
> Umstellungsbarrieren
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64,5%

14,5%

18,0%
78,3%

0,2%

6,0%

12,1%

69,5%

9,7%

17,7%

Nord
(n = 602)

Süd
(n = 616)

2,9%

Ost
(n = 282)

15,2%

3,1%

20,6%

2,0%

20,0%

Regionale Verteilung Umstellungsinteresse und Anteil Ökolandbau
- Anteil der Landwirte mit geplanter Umstellung auf ökologischen Landbau -

Frage DBV10: Können Sie sich eine Umstellung Ihres Betriebes auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren vorstellen?

nein ja, vielleichtnein, wieder aus dem 
Ökolandbau ausgestiegen

ist bereits Biobetriebja, sicher

gestützt gefragt

Umstellung auf ökologischen Landbau geplant?

0,2% 0,5%
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Ackerbau
(n = 645)

Futterbau
(n = 582)

Veredlung
(n = 205)

Futterbaubetriebe können sich eine Umstellung auf Öko-Landbau besonders häufig vorstellen. 
Anteil de sicher Umstellungsentschlossenen in der Veredelung mit 3,9% am höchsten
- Anteil der Landwirte mit geplanter Umstellung auf ökologischen Landbau -

Frage DBV10: Können Sie sich eine Umstellung Ihres Betriebes auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren vorstellen?

nein ja, vielleichtnein, wieder aus dem 
Ökolandbau ausgestiegen

ist bereits Biobetriebja, sicher

gestützt gefragt

Umstellung auf ökologischen Landbau geplant?

81,0%

4,8%

10,4%75,0%

0,3%

8,3%

14,1%
69,6%

8,4%

18,2%

3,2%

16,2%

2,1%

21,4%

3,8%

14,2%

0,2%

(7,3% Dez. 2018)
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Umstellung auf ökologischen Landbau geplant?

30 – 49 ha LF
(n = 154)

≥ 100 ha LF
(n = 830)

50 – 99 ha LF
(n = 516)

Größere Betreibe haben besonders häufig auf ökologischen Landbau umgestellt. 
- Anteil der Landwirte mit geplanter Umstellung auf ökologischen Landbau -

Frage DBV10: Können Sie sich eine Umstellung Ihres Betriebes auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren vorstellen?

nein ja, vielleichtnein, wieder aus dem 
Ökolandbau ausgestiegen

ist bereits Biobetriebja, sicher

gestützt gefragt

71,6%

9,3%

16,6%
72,5%

8,5%

14,5% 73,8%

7,7%

15,6%

2,4%

19,0%

4,5%

18,0%

1,5%

18,1%

0,2%
0,6%
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Höhere Erzeugerpreise für Bioprodukte

Gesicherte Abnahmeverträge

Klärung familiärer Hindernisse

Höhere Flächenprämie für die Umstellung auf 
ökologischen Landbau

(Politische) Rahmenbedingungen müssen passen

Bessere Förderung der umstellungsbedingten 
Investitionen (Ställe, Ausläufe, Maschinen)
(Solide) Vermarktungsstrukturen müssen vorhanden 
sein / guter Absatz
Sinkende Preise für konventionelle Erzeugnisse oder 
wieder schlechtere Perspektiven für nachwachsende 
Rohstoffe / Bioenergie

Unkrautproblematik (ohne Chemie) muss geklärt sein

Langfristig gesicherte Fördergelder/Kredite/ 
Umstellungsprämien

Stall muss umgebaut / neu gebaut werden

Nachfrage müsste da sein

Größere Liquidität, um die zwei- bis dreijährige 
Umstellungszeit finanzieren zu können

Sonstiges (≤3,0%)

Umstellungsbedingungen

Ø Anzahl Nennungen 1,4 1,5

Landwirte erwarten, um den Betrieb auf ökologischen Landbau umzustellen, höhere 
Erzeugerpreise und gesicherte Abnahmeverträge. 
- Voraussetzung für die Umstellung auf ökologischen Landbau -

Frage DBV10, DBV11, DBV11a: Können Sie sich eine Umstellung Ihres Betriebes auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren vorstellen? Welche Bedingungen müssten erfüllt sein, 
damit Sie Ihren Betrieb auch tatsächlich umstellen? Können Sie mir sagen, um was es sich bei der „Klärung familiärer Hindernisse“ handelt?

Dezember 2019
(n = 227)

32%

31%

10%

9%

8%

7%

6%

5%

4%

4%

4%

4%

3%

17%

30%

24%

8%

5%

9%

10%

2%

4%

0%

0%

1%

2%

2%

14%

z.B. bessere Angebote zur 
Umstellungsberatung und 
besserer Austausch mit 
Berufskollegen zur Beseitigung 
von Wissenslücken; Höhere 
Erzeugerpreise, allgemein; 
Klärung mit anderen 
Gesellschaftern im Unternehmen; 
Rentabilität; Mehr Fläche 
besitzen; ….

100% Hofnachfolge

Mehrfachnennungen; Filter: eventuelle Umstellung auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren

z.B. Rentabilität; bessere 
Angebote zur Umstellungsbe-
ratung und besserer Austausch 
mit Berufskollegen zur Beseitig-
ung von Wissenslücken; hoher 
Zeitaufwand für Umstellung –
Nebenerwerb; Akzeptanz der 
Öffentlichkeit/Verbraucher; mehr 
Fläche besitzen; …

100% Hofnachfolge

Dezember 2018
(n = 196)
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Höhere Erzeugerpreise für Bioprodukte

Gesicherte Abnahmeverträge

Klärung familiärer Hindernisse

Höhere Flächenprämie für die Umstellung auf 
ökologischen Landbau

(Politische) Rahmenbedingungen müssen passen

Bessere Förderung der umstellungsbedingten 
Investitionen (Ställe, Ausläufe, Maschinen)
(Solide) Vermarktungsstrukturen müssen vorhanden 
sein / guter Absatz
Sinkende Preise für konventionelle Erzeugnisse oder 
wieder schlechtere Perspektiven für nachwachsende 
Rohstoffe / Bioenergie

Unkrautproblematik (ohne Chemie) muss geklärt sein

Langfristig gesicherte Fördergelder/Kredite/ 
Umstellungsprämien

Stall muss umgebaut / neu gebaut werden

Nachfrage müsste da sein

Größere Liquidität, um die zwei- bis dreijährige 
Umstellungszeit finanzieren zu können

Sonstiges (≤3,0%)

Umstellungsbedingungen

Ø Anzahl Nennungen 1,5 1,5 1,5 1,4

Landwirte im Norden erwarten höhere Erzeugerpreise für Bioprodukte, während Landwirte im 
Osten eine bessere Förderung umstellungsbedingter Investitionen erwarten.
- Voraussetzung für die Umstellung auf ökologischen Landbau – nach Regionen -

Frage DBV10, DBV11, DBV11a: Können Sie sich eine Umstellung Ihres Betriebes auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren vorstellen? Welche Bedingungen müssten erfüllt sein, 
damit Sie Ihren Betrieb auch tatsächlich umstellen? Können Sie mir sagen, um was es sich bei der „Klärung familiärer Hindernisse“ handelt?

32%

31%

10%

9%

8%

7%

6%

5%

4%

4%

4%

4%

3%

17%

Mehrfachnennungen; Filter: eventuelle Umstellung auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren

38%

32%

4%

6%

7%

6%

8%

4%

11%

2%

5%

1%

1%

24%

31%

33%

14%

10%

9%

5%

5%

5%

2%

7%

4%

5%

5%

11%

24%

16%

6%

15%

3%

24%

0%

3%

0%

0%

0%

4%

3%

25%

Total
(n = 227)

Nord
(n = 74)

Süd
(n = 110)

Ost
(n = 43)
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Höhere Erzeugerpreise für Bioprodukte

Gesicherte Abnahmeverträge

Klärung familiärer Hindernisse

Höhere Flächenprämie für die Umstellung auf 
ökologischen Landbau

(Politische) Rahmenbedingungen müssen passen

Bessere Förderung der umstellungsbedingten 
Investitionen (Ställe, Ausläufe, Maschinen)
(Solide) Vermarktungsstrukturen müssen vorhanden 
sein / guter Absatz
Sinkende Preise für konventionelle Erzeugnisse oder 
wieder schlechtere Perspektiven für nachwachsende 
Rohstoffe / Bioenergie

Unkrautproblematik (ohne Chemie) muss geklärt sein

Langfristig gesicherte Fördergelder/Kredite/ 
Umstellungsprämien

Stall muss umgebaut / neu gebaut werden

Nachfrage müsste da sein

Größere Liquidität, um die zwei- bis dreijährige 
Umstellungszeit finanzieren zu können

Sonstiges (≤3,0%)

Umstellungsbedingungen

Größere Betriebe erwarten neben höheren Erzeugerpreisen und gesicherten Abnahmeverträgen 
vor allem auch eine bessere Förderung umstellungsbedingter Investitionen,. 
- Voraussetzung für die Umstellung auf ökologischen Landbau – nach Betriebsgröße -

Frage DBV10, DBV11, DBV11a: Können Sie sich eine Umstellung Ihres Betriebes auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren vorstellen? Welche Bedingungen müssten erfüllt sein, 
damit Sie Ihren Betrieb auch tatsächlich umstellen? Können Sie mir sagen, um was es sich bei der „Klärung familiärer Hindernisse“ handelt?

32%

31%

10%

9%

8%

7%

6%

5%

4%

4%

4%

4%

3%

17%

Mehrfachnennungen; Filter: eventuelle Umstellung auf ökologischen Landbau in den kommenden 2-3 Jahren

30%

32%

12%

10%

8%

5%

6%

5%

6%

6%

5%

3%

4%

15%

38%

29%

5%

7%

8%

14%

5%

5%

1%

2%

1%

6%

2%

20%

Total
(n = 227)

<100 ha
(n = 99)

≥100 ha
(n = 128)

Ø Anzahl Nennungen 1,5 1,5 1,5


